
►an Grundschulen
►an Haupt-, Real-, Sekundar- und
    Gesamtschulen
►an Gymnasien und Gesamtschulen
►an Berufskollegs

Das Paderborner Institut für Islamische Theologie bietet 
ein breit gefächertes Studium der Islamischen Religions-
lehre an, das Studierenden bestmöglich auf ihre künftige 
Rolle als Religionslehrkräfte in der Schule vorbereitet.
Ein besonderer Profilschwerpunkt des Paderborner 
Standortes ist die starke Vernetzung und Kooperation mit 
den Christlichen und Jüdischen Theologien sowie mit den 
Kulturwissenschaften. Das Zentrum für Komparative 
Theologie und Kulturwissenschaften (ZeKK)  ermöglicht 
Ihnen ideale Voraussetzungen für das interdisziplinäre 
Gespräch. Studierende können freiwillig über die ver-
pflichtendenpflichtenden Studienleistungen hinaus Seminare anderer 
Theologien besuchen und ein interreligiöses Zertifikat er-
werben.

Die Universität Paderborn bietet lehramtsbezogene Stu-
diengänge an, die je nach Schulform mit unterschiedli-
cher Fächern studiert werden. Bitte beachten Sie die Zu-
lassungsbeschränkungen und die Kombinationsmög-
lichkeiten.

► Fachstudienberatung

Informationen zum Bewerbungsverfahren 
und zur Einschreibung

Die Mitarbeiter*innen des Studierendensekre-
tariates beraten zielgerichtet nach Studien-
gängen. Die Zuständigkeiten der Mitarbei-
ter*innen nach Studiengängen können Sie der 
Homepage zu entnehmen:

https://www.uni-paderborn.de/zv/3-3/sts- 
team

Paderborner Institut für Islamische Theologie
Universität Paderborn
Warburger Str. 100
33098 Paderborn

E-Mail: studienberatung.piit@kw.upb.de

Prof. Dr. Zishan Ghaffar

Die Bewerbung für den Bachelor-Teilstudiengang „Islami-
sche Religionslehre“ ist zwischen 01. Juni und 21. Septem-
ber online über das PAUL-Bewerbungsportal https://paul.
uni-paderborn.de vorzunehmen.

Informationen zur Bewerbung finden Sie auf der Website 
der Universität Paderborn:

https://www.uni-paderborn.de/zv/3-3/formalitaeten/
hilfe-zur-bewerbung
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Der Studiengang „Islamische Religionslehre“ der verschie-
denen Lehrämter bereitet angehende islamische Religi-
onslehrkräfte auf die Erteilung des bekenntnisorientierten 
islamischen Religionsunterrichts vor und bietet hierfür alle 
erforderlichen fachwissenschaftlichen und fachdidakti-
schen Grundlagen.
Der Studiengang ermöglicht eine wissenschaftliche Ref- 
lexion der islamischen Glaubenslehre und zeigt auf diese 
Weise die Vereinbarkeit von Glaube und Vernunft aus 
muslimischer Sicht auf. Die emanzipatorischen Potenziale 
wissenschaftlichen Denkens und der damit verbundenen 
Methoden zur Wissensaneignung tragen so zu einer mo-
dernen Gestalt muslimischen Glaubens bei, der dann in di-
daktisch überzeugender Weise in den verschiedenen 
Schulformen zur je persönlichen Aneignung angeboten 
wird.

Die Bachelor-Studiengänge „Islamische Religionslehre“ für 
die verschiedenen Lehrämter umfassen insgesamt sechs 
Semester. Sie beinhalten folgende Studienelemente:

• Koranexegese mit Koranarabisch
• Grundlagen der Sunna / Hadithwissenschaft
• Systematische Theologie/ Kalam
• Islamische Normenlehre (Fiqh, Usul al-Fiqh und Ethik)
• Islamische Philosophie/ Falsafa, Islamische • Islamische Philosophie/ Falsafa, Islamische 
  Mystik/Tasawwuf
• Islamische Religionspädagogik und 
  Glaubenspraxis
• Jüdische und Christliche Theologien

SieSie legen die fachwissenschaftlichen Grundlagen für eine 
Bildungs- und Vermittlungstätigkeit im Fach Islamische 
Religionslehre in den verschiedenen Schulformen und 
führen in die hierfür erforderlichen fachdidaktischen 
Grundlagen.

DasDas Bachelorstudium umfasst sechs Semester und wird 
mit der Bachelorarbeit und dem Hochschulgrad „Bachelor 
of Education“ abgeschlossen. Der Abschluss befähigt zur 
Aufnahme eines Masterstudiums der Islamischen Religi-
onslehre.

Die Studienzeit der Master-Studiengänge beträgt vier Se-
mester.

Im Master of Education werden die im Bachelor-Studien-
gang erworbenen fachwissenschaftlichen und fachdidak-
tischen Kompetenzen vertieft und beinhalten folgende 
Studienelemente:

• Fachdidaktik der Islamischen Religionslehre
• Geschichte der Islamischen Welt
• Prophetenbiografie
• Vertiefungsmöglichkeiten in allen anderen Bereichen der    
  Islamischen Theologie

Der Studiengang wird mit einer Masterarbeit abgeschlos-
sen.

Die Voraussetzung zur Aufnahme eines Bachelorstudiums 
an der Universität Paderborn ist das Abitur oder der Nach-
weis einer anderen Hochschulzugangsberechtigung.
Zur Aufnahme eines Masterstudiengangs ist ein qualifizier-
ter Bachelorabschluss erforderlich.
Studieninteressierte aus dem Ausland müssen einen der 
allgemeinen Hochschulreife gleichwertigen Abschluss 
vorweisen. Zudem müssen ausreichende Deutschkennt-
nisse nachgewiesen werden.
Nähere Informationen erhalten Sie im Studiensekretariat 
der Universität Paderborn.

Nach erfolgreichem Abschluss des universitären Teils der 
Lehrkräfteausbildung beginnt der Vorbereitungsdienst 
bzw. das Referendariat.
DasDas Fach Islamische Religionslehre ist in Nordrhein-West-
falen ein reguläres Unterrichtsangebot. Die Einstellungs-
chancen sind aufgrund der großen Nachfrage nach isla-
mischen Religionslehrkräften besonders hoch einzuschät-
zen.
Neben dem Arbeitsfeld als Lehrkraft an einer Schule eröff-
net das Studium der Islamischen Religionslehre die Arbeit 
in Forschung und Lehre, Moscheegemeinden, Islamischer 
Seelsorge, Integrations- und Migrationsarbeit, Erwachse-
nenbildung und diverser Beratungstätigkeiten.

Das Studium der Islamischen Religionslehre kann sowohl 
im Winter- als auch im Sommersemester aufgenommen 
werden.

Die Seminare werden in deutscher Sprache unterrichtet. 
Vereinzelt werden Lehrveranstaltungen in englischer 
Sprache angeboten.
Die erforderlichen Sprachkenntnisse in Koranarabisch 
können im Studium erworben werden.

Der Studiengang Islamische Religionslehre ist nicht zulas-
sungsbeschränkt.
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